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Einleitung: Die Epidurale Steroidinjektion (ESI) ist 
eine etablierte Behandlungsoption als Alternative zur 
Operation bei degenerativer lumbosakraler Stenose 
(DLSS) beim Hund (Gomez et al. 2020). Eine compu-
tertomographisch (CT)-gesteuerte epidurale Injektion 
ermöglicht eine präzise Nadelführung und genaue 
Positionierung im Epiduralraum, was diese Behandlung 
sicherer macht (Liotta et al. 2016). Ziel dieser Fallserie 
war, die Wirksamkeit der CT-gesteuerten ESI mit Triam- 
cinolon bei Hunden mit DLSS zu untersuchen.

Methoden: Zwischen August 2023 und Juni 2024 
erhielten 13 Hunde mit Schmerzen und Mobilitäts- 
einschränkungen aufgrund von DLSS einmalig eine 
CT-gesteuerte lumbosakrale ESI. Die Besitzer füllten  
standardisierte Fragebögen aus, die Schmerz, Lahm- 
heit, die Fähigkeit zum Aufstehen oder Einsteigen ins 
Auto, Dauer der Wirkung und andere Parameter be-
werteten (Janssens et al. 2009). Die Nachbeobachtung 
dauerte bis zu 12 Monate.

Ergebnisse: Die Daten von elf Hunden mit einem 
medianen Alter von 7,4 Jahren (1,75 bis 9,3 Jahre) und 
einem medianen Gewicht von 26 kg (13,5 bis 43,5 kg) 
aus sieben verschiedenen Rassen wurden ausgewer-
tet. Eine Woche nach der Injektion zeigten 90 % (10/11) 
der Hunde eine Symptomlinderung. Zum Zeitpunkt 
der letzten Nachbefragung hielt der positive Effekt bei  
90 % (10/11) der Hunde an, wobei die Besitzer in 81 % 
(9/11) der Fälle von einer 80%igen Verbesserung be-
richteten. Es gab eine signifikante Verbesserung der 
klinischen Symptome, wie von den Besitzern beschrie-
ben. Vorübergehende Nebenwirkungen wie Polyurie 
und Polydipsie traten bei 72 % (8/11) der Hunde für 
etwa eine Woche auf.

Schlussfolgerung: CT-gesteuerte epidurale Steroid- 
injektionen scheinen eine vielversprechende präzise,  
minimal-invasive Technik für Hunde mit DLSS zu sein, 
die keine Kandidaten für eine Operation sind. Weitere 
Studien sind notwendig, um die Fallauswahl und 
Behandlungsmethoden zu optimieren.
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